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Donnerstag den 29. Kezitember lW6.

N a i b a ch.

western, den 28. September, sind Se. k. k< Hoheit
der Erzherzog F r i e d r i c h , dritter Sohn Sr . k. k.
Hoheit, des durchlauchtigsten Erzherzogs C a r l , von
Trieft kommend,, hier angelangt, und stiegen im Gast«
Hofe zur »Residenzstadt W i m " ab.

V V r o l .
I nsp rnck , den 1Ä. September. Gestern Abends

gegen 7 Uhr passirten Se. Majestät der König Otto
von Griechenland in Begleitung Sr. f'önigl. Höhnt
des Kronprinzen von Ba iem, von Hohenschwüngau
kommend, hier durch, um dem Vernehmen nach sich
nack Bcrchtesgaden zu begeben. (V . v. T.)

V ö h m e n.

P r a g . Am 19. September nach 10 Uhr Vor-
mittags verließen Ihre Majestät der Kaiser und die
Kaiserinn im erwünschten Wohlseyn die Hauptstadt
Böhmens, nachdem Höchstdiesclben einer vom Herrn
Erzbischufe gelesenen heiligen Messe in der Metropolit
tandomkirchc <>m Grabe des heiligen Johann v< Ncpo»
mur beigewohnt hatten.

Ihre Majestäten geruhten vor der Allerhöchsten
Abreise noch die Aufwartung der Hcnen ObcrstlaNdeß-
osslIicre, der hohen Geistlichkeit, des Adels, der ge-
jammteN k. k. Generalität, der Stands, und Oberof-
fi-iere, dann der tms. kon. Staatsbeamten anzuneh-
men, und nicht nur Ihre huldvollste Zufriedenheit über
Allerhöchst Ihren Aufenthalt allhier allergnädigst aus--
zusprechen, sondern auch dle Hoffnung eines höchst er.-
fraulichen Wiedersehens zu geben.

Um sich nuch während der Abreise Ihrer k. k>
Majcstäm; des Höchsten Anblicks zu erfreuen, hatten
sich auf der Enaßenreihe Dom HradMner Burgplatze
l'ldcr die Klcmscite und Altstadt bi-s zum Pulverthurm,
rcn da ader über dlc Psiasingasse und dcn Heurvage-

platz bis zum Ncuthor, die Zünfte und Corporation««
mit ihren Fahnen, in derselben Ordnung wie beim feiere
lichen Einzüge, dann eine große Anzahl hiesiger Ein«
wohner aufgestellt.

Der Magistratskörpcr aller drei Senarsabthei-
lungcn, der k. k. AppcUationsrath und Bürgermeister,
dann die beiden k. k. Näthe und Mzcbürgermeistor au
der Spitze, nahmen den Raum am Altstadtcr Mmgc vor
der errichteten Triumphpforte, längs dcs Altstädkr
Nathhauses ein.

, Die bürgerlichen Repräsentanten, der Hände«.,
stalld untz 50 schwarz gekleidete Bürger bildeten, nnt
den an sie angereihten Zünften amNeuthorc ausgleiche
Art, wie bei dem feierlichen Einzüge, am Porczitsch«
Thor das Spalier.

Dem bürgerlichen Grenadier, und dem Scharf-
schützen - Corps und den berittenen Scharfschützen
wurde die allerhöchste Gnade zu Thei l , sich in der
kais. königl. Burg zu dcr wegen ungünstiger Wit-
terung verschobenen Allerhöchsten Besichtigung un^
mittelbar vor der Allerhöchsten Abreise aufstellen zu

dürfen.
Das ununterbrochene herzlichste Lebehoch ertönte

dem von uns scheidenden geliebten Hcrr,chnpaare wäh.
rend der Abfahrt von dcr auf allen Puncten verfang
wellen Menschenmenge bis zum Austritt auv der Haupt-
stadt entgegen, u:id die innigsten Segenswünsche bo-
gleiteten Höchsidicsclbcn.

Unmittelbar Varcmf wlttde m der Haupt-Pfarr-
kirche am Tein zur Begehung der Feier dcs am setz'
bcn Tage eingetretenen GeburtsfesieZ Ihrer Majestät
dcr Kaiserinn Und Königinn ein festttchcs Hochamt a!>
gehalten, welchem der gesammtc Magisiralskörper mit
der aufgestellten Bürgerschaft, und einer großen Ä».
zahl hicsigcl Einwohner im inbrünstigen Eebettftis ewe
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beglückte Zurücklegung der Nelse, und für die lange Er,
Haltung Ihrer k. k. Majestäten beiwohnte.

(Prg. Z.)
V e l g i e n.

Se. Majestät der König hat am 11. d. M . von
Ostende über Calais eine Reise nach England angetre-
ten, wo sich Höchstderselbe zunächst nach Claremont zu
einem Besuche bei seiner Schwester, der Hcrzoginnvon
Kent, und der Prinzessinn Victoria begeben wird. Der
General Goblet und Hr. von Praet begleiten den Kö-
nig, der schon am 19. wieder in Ostende zu seyn denkt,
wo die Königinn und der Kronprinz bis zu seiner Rück-
kunft verbleiben. (Öst. B.)

F - r a n k r e i c h .
Man schreibt aus Nona vom 2?. August: Es sind

Befehle angekommen, die nothwendigen UordcrMun-
gen zur Erpcdition nach Konstantine zu treffen. Schon
zu lange hat man gezögert, sich dazu ,̂u entschließen,
denn ê  hat sich gezeigt, daß dieselbe die nothwendigste
und v«rtheilhasteste ist. Der Bey von Konstantine re-
präsentirt in den Augen der Araber die legitime Macht
von Algier; er unterstützt alle Mißvergnügten, und
reitzt sie gcgcn die Franzosen auf. Die Provinz Bona,
wovl>n Konstantine die Hauptstadt ist, eignet sich am
bestcn zur Colonisation; der .Boden ist sehr fruchtbar;
die Emwohner sind arbeitsam und von friedliebender
Gesinnung; sie haben weniger Abneigung gegen die
Christen, als die der andern Theile von Algier. —
Abdel-Kadcr hat als Nepressalie ge^en die Verbren,
lmng der Ernten in dem Gebiete seiner Bundesge-
nossen, die schönen Öhlbaumpflanzungen um Tlcmec.en
anzünden lassen, in denen einige Bäume em mchr als
200jähriges Alter haben. ( B , v. T.)

I n dem jiager vei Compiegne sdI, eine Verschwö-
rung gegen das Leben des Königs entdeckt worden ftyn.
Das Blatt «die Presse" schreibt in dieser Beziehung
aus diesem Lager: »Man erwartet hier noch immer
den König. Einige verdächtige Personen sind verhaf-
tet worden. Man versichert, sie seyen nach CompieZM
gekommen, um den König, wenn er durch die Vor-
stadt MarjgNY käme, zu ermorden." I n Paris hatte
man nichts davon gehört, daß der König eine Rase
nachCompiegne beabsichtige. (W. Z.)

H p a n i e n.
Don Carlos hat aus Azpcytia unterm 2. Scp.

tcmber eine Proclamation an dic spanische Nation er.-
lassen, rr^rin er,, nachdem er das Unglück des Landes
beklagt und dte Ereignisse von La Granja berührt hat,
erklärt, daß die Welt der heiligen Sache seiner Unter-
thanen Gerechtigkeit widerfahren lasse. Es handle sich,
fährt er fort, jetzt nicht mehr um einen Thronfolge»

streit, sondern um den Sieg dc'»'iropäischen Ordnung
»über die Gesetzlosigkeit, deren Anhänger bereits untt'r
sich uneinig seyen. Df r Himmel werde das Land nickt
dem Elende anheimfallen lassen. Jedermann wird so-
dann aufgefordert, den Zustand der beiden Armeen/
obgleich die der Königinn noch von fremden Truppen
unterstütze sey, und den der Nord^Provinzen mit den
übrigen Theilen des Königreichs zu vergleichen. Don
Carlos verspricht hierauf noch, wenn er den Thron
seiner Vorsahren besteige, nach den Grundsätzen und
den Privilegien der Nation zu regieren, und durch
strenge Sparsamkeit die Wunden der Nation zu hei-
len. »Mein Herz," so schließt die Proclamation, »öff-
net sich der süßen Hoffnung, daß kein Spanier, in
welchem noch ein Gesühl von Nechtschassenheit und
Ehre lebt, sich dem Systeme des Schreckens und der
Schmach beigesellen, und daß^ch, nach Beendigung
der Gesetzlosigkeit, auf Meinem Throne sitzend, u>.n<
geben von Meinen Unterthanen, wie ein Vater v!)n
jeinen zärtlichen Söhnen, mit ihnen dem Allmächtk»
gen Dank sagen und um die Segnungen flehen werde,
welche dn Himmel uns in seiner Gnade bereitet.''

(W. Z.)
M a d r i d , 7, Vepl, Die stark sich vermehren-

de Auswanderung würde noch weit allgemeiner seyn,
wenn die Htegierung sich in ihren Bescheiden auf Paß-
gesuche minder streng zeigte. Die Privatrache, welche
ungestraft geübt wird, txägt nicht wenig dazu bei, das
Verlangen, auszuwandern, zu steigern. Kein Tag
vergeht hier. woman nicht durch Meuchelmord oder
doch durch j M e gegen Bürger ausgestoßene Todcs-
rufe erschrM würde, __ Aus Saragossa wird gemel-
det, dajj E.osristo San Miguel erklärt habe, weder
t l M g einschreiten zu wollen, noch zu können, bis er
nicht Verstärkung an Truppen erhalte, ^e r Zustand
von Gallicjen wird beunruhigend; die Carlistischen
Banden vermehren sich jeden Tag, und General Latre
scheint nicht im Stande, sie aufzuhalten.

( M g . I.)
We aus M a d r i d einlaufenden Briefe schildern

dey Zustand dieser Hauptstadt mit den schwärzesten
Farben. I n einem dieser Schreiben vom 4. Eeptem-
ber heißt es: »Man kann sich keinen Begriff von dem
Anblick machen, den diese Hauptstadt jetzt bietet. I n
den belebtesten Bezirken, wie z. B . der Puerta del
So l und den dahin führenden Straßen, kann man
kaum einen Schritt thun, ohne Gruppen von Män-
ncrn mir Schnurbä'rtcn und der Rose von grünen Bän-
dern zn begegnen, die auf die „Arlstocl-atcn," welche
die Revolution rückgängig machen möchten, und auf
die Generäle losziehen,die sich von den Carlisten schla-
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^ l W e n . Das Ministerium und der Gencralcapi-
tä'nM^Provinz sind besonders Gegenstand ihrer An-
gnn>. (dst. 3".)

B a y o n n e , 12. Sept. Don Carlos hat sein
Hauptquartier nach Tolofa verlegt. Am 9. verließ
er Afpcitia u i ^ ^ U h r Morgens. Der Infant Don

Tolosa gefolgt. Man glaubt
sich lange in dicfer Stadt

aushalten worden, deren feuchte öaqc der Gesundheit
des Don Carlos schon nachthcilig war. General V i l -
lareal, der den Prätendenten scit seiner Beförderung
zum Oberbefehle nicht gesehen hat, wurde in diefer
neuen Residenz erwartet. Der ossicicllc Bericht des
carlistischen Generals Guibelalde ü'ber das eben vor
S t . Sebastian Statt gel^dic Gefecht, theilt folgendes
Nähere mit: „Gegen 3 Uhr hat dcr Fcind,von starker
Artillerie und der Batterie des Dorfes Alza unterstützt,
dic Werke angegriffen, die wjr auf den Anhöhen von
AmazaWwa errichten. Das dritte 'Bataillon, das sich
auf der Linie nebst einigen zu ihm gesto-

ßenen CompagnicMM 5tm und ltten Regiments die
Cicllung!)iö in die Nacht hinein fo tapfer vertheidigt,
daß der Feind nach mehreren Angrissen sich genöthigt
fah, sciil Vorhaben aufzugeben. Unscr Verlust beträgl
^0 Mann an Todten und Verwundeten." Das Bu l -
letin ist aus dem Hauptquartier von Hernaiu vom 9.
Sept. Briefe aus Elisondo vom 10. melden, daß Ge-
neral Esp.ntero zu SkZma gestorben sey.

(Allg< Z.)
Man schreibt ausBaypnne w,m 12. September'.

I lden Augenblick treffen, wie man aus 57l,eron vom
gestrigen Tage meldet, spamsthc Fannlien dasclbst
cm- Alle diese Leute, welche ,dem früi^ren Ministe-
rium angehört haben, oder sonst in h.ohen Staatsäm-
tern standen, und zu andern Zejten die allgemeine Auf-
merksamkeit auf sich zogen, suchen setzt ein Asyl in
Frankreich. Unter den bereits Eingetrossenen bemerkt
manHrn,. Alcala Galiano, vormaligen Mar i ne -M i -
nister, den Herzog von Osuna, Procer des Kiwig.
«ichs, und Hrn. Alerander Qlivan, Unterstaats - Sc-
cretär des Innern unter dem Ministerium Isturiz.^-au
v. Rayneval nebst Familie wird demnächst über Iaen
in Frankreich eintreffen. Diese Dame wird, wie es
hc:ßt, Madrid am 13. verlassen.

DerMoniteur und das Journal de Paris vom
15. d. M . enthalten keine neueren Nachrichten aus
Soanicn, obschon zu Paris Berichte aus Madrid bis
zum 6. September eingegangen smd, wie aus nächste.-
ycndcm Artikel des Journal des Debats erhellt: »Die
neuesten Nachrichten von Madrid sind vom 6. Sep-
rcmber. Der General Alvarez ist statt des Generals

Manso, der auf Verlangen der revolutionären Dattel
wegen seiner lässigen Verfolgung des Gomez in Ankla-
gestand versetzt werden soll, zum Gcneralcapitän von
Alttastilim ernannt worden. _^ Das Eco del Comer-
cio fordert den Kriegsminister (General Rodil) auf,
das Commando der Nordarmce baldmöglichst zu über-
nehmen, und behauptet, daß wenn die Negierung sich
nicht durch gesetzliche Mit tel die nöthigen Geldquellen
verschaffen könne, sie alle zu ihrer Verfugung stehende
Macht gebrauchen solle, um sich die nöthigen Geld-
summen zu vctschassen. Es setzt hinzu: » I n unsern
Augen ist das Eigenthum etwas Großes, und wir sind
die Ersten, eine unverletzliche Achtung dasur zu ver-
langen; die constitutwnellen Garantien sind sehr kost-
bar, und die daraus hervorgehenden individuellen Ga-
rantien sind 4",> nicht minder; die ganze Verehrung
aber, die wir für diese heiligen Gegenstände in gewöhn-
lichen Zeiten bcleunen, vm'chwjndet, so wie das Va-
terland in Geiahr ist," I n einem andern Artikel über
den Verkauf der Äiationalgüter sagt dasstlbe Journal,
man müsse sie in kleine Loose verthcjlcn, damit sie
lcichter Käufer finden und die größere Zahl vermö-
gcusloft^ Bürger davan Theil nehmen und sich durch
ihre Iiltercssen dem Grfchick der Revolution anschlie-
ßen könne.

Die Gazette de Madrid enthält folgenden weite-
ren Bericht, den der Kriegsminister vom Brigadier
Alair erhalten hatte: »Ercellenz! Ich habe Ihnen vor-
gestern von Villanueva de Alcoron aus geschriebe:».
Die Faction (Gomez) hat die Nacht vom 2. auf de.>,
3. September zu Peralejos zugebracht, wo sie einige
5>er,wmidtte zurückließ. Am 3. begab ich mich nach
Peralejos. Die Zactiofen hatten Orihuela erreicht.
I n düser Gegend erfuhr Gomez, daß Cantavieja tcla-
gert werde und daß die Armee des Centrums sich zwi-
schen der Faction Quilez und Oriyuela befinde. G o ^
mez war sehr erstaunt darüber, und
mehr, als er erfuhr, daß eine Coloune zu
gekommen sey. Heute bin ich hier eingetMMHbie
Factiofen haben den Weg nach Bronihalcs und^lor-
res eingeschlagen. Sie werden die Nacht zu Tenimte
zubringen. Hiemach möchte es scheinen, daß sie die
Absicht haben, sich in die Sierra de Utirl zu werfen,
um sich dort entweder andern Banden anzuschließen,
oder über Salvacanctc nach Cumca zurück zu kehren.
Ich werde sie versolgen, aber bcdacht seyn,Cuenca zu
decken. Die Faction Gomez läßt aus ihrem Wege
fortwährend Kcanke zurück. Schnell wie eine vom
Sturmwind gejagte Wolle zieht sie durch die Dorfe,
und Flecken. Gestern 'haben wir viel durch Regen ge-
litten. Gott erhalte Sie. D r i h u e l a , 4. Septem-
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ber. I . A l a ix." ___ Dle Regierung hat dem in sei'
ner letzten Depesche ausgesprochenen Verlangen dcs
Brigadiers Alaix Folge gegeben und ihm 700 Paar
Schuhe, 400 Hemden, 400 Pantalons, 1500 Militär-
Mäntel und 20,000 Realen gesandt. (Ost. V . )

N »l ß l a „ v.
P e t e r s b u r g , den31. August. Nach cmemAr^

tikel im Journal des Ministeriums des Innern be-
stand die Bevölkerung dcs europäischen Rußlands nach
der achten.Revision, bis aus ein Paar unbekannte An-
gaben übcr das weibliche Geschlecht in den südlichen
Gouvernements, aus 45,559/00 Köpfen. (Mi t dem
asiatischen Rußland besteht die Bevölkerung des Rei-
ches aus 58 bis 59 Millionen.) ( B . v. T.)

Die preußische Staalszcitung vom 20. d. M .
enthält über emm Unfall, der Sr . M<i.'iiät dem Kai»
ser von Rußland auf Seiner jetzigen Nch'e zugestoßen
ist, aus der zuverlässiastenQuclle ans S t . Petersburg
folgende Mittheilung: » I n Vcr Nähe des zwischcn
Pensa und Tambow gelegmen Städtchens Czembor
gin.qcn in der Nackt vom L. zum 7. d. M . gegen zwtt
Uhr Morgens die Pferde d<?5 Wagens, in welchem
Sich Se. Majestät der Kaiser befanden, plö^lich durch;
der Wagen wurde umgcworfcn, und da Se. Majestät
Sich im Sturze das^inkcSä)llisselbein zerbrochen bat-
ten, so waren Sie genöthigt, in Czembor anzuhalten.
Den letzten Nachrichten zufolge war das Befinden Sr .
Majestät, nach Abnahme dr? ersten Derbandes, sehr
befstt'di.qend, und Höchstdiesclben beabsichtigten, binnen
Kmzem in kleineren Tagreiftn über Moskau nach S t .
Petersburg zurück zu kelireu." <Dst< B.)

O r s H b r i t a n n i en.
London, ên 10. September. Gestemfand

die angekündigte Luftfahrt in dem großen Ballon des
Hrn. Greett in dem Vauchall.-Gatten Statt. DerBal-

^ l o n hatte nicht weniger als 157 Fuß Umfang, seine
W b k e M M g , mit Einschluß der Gondel, 80 Fuß.

der in Strömen siel, hatte sich
ei^MWWuere Volksmenge um denselben versammelt,
Un^2t'Uhr war er zum dritten Theile gefüllt, und
wsyte zwischen den ihn umgebenden Bäumen. Als
die Füllung vollendet war, sah er aus, wie eine un-
geheuere längliche Birne. Um 6 Uhr 20 Minuten nahm
die Goudcl folgende Personen ein; Hm. u:id Mad.
Green, Hrn. Jack Green, dcr Capnän Currie, Hrn.
Hillyare, Hrn< Edwin Gyc, einen dcr Eigenibümcr
dcs, Vauxhall,Hm< Hughes, und Hrn. Holland. Die
M<Nge grüßte die kühnen L'.lfts.chrer mn,lautem Äu-
rufc. Zwki starke Seile w.nen an jede Scltt dcrGon-

del angehängt, und wurden je von 50 PersoumD-
halten. Hr. Green wollte erst die Kraft dcs MDlons
erproben; er hatte zu viel Gas. Nachdem Hr. Green
ihn etwas entleert hatte, ließ er noch Miß Mary An-
na Green, als neunte Luftschifferinn, einsteigen. M i t "
Freude sprang sie in die Gondel. Die Lufttcifcndcn
drückten noch einmahl die HändMlDD^^m.qebcnden
Freunde, die sie gc-
gcbcnes Zeichen erhob sich der jedes
Ion in Gegenwart von 50,000 Zuschauern malcstätisch
in die Lüfte. Lange sah man noch die Hüte und Schnupf«
tüchcr der Aronautcn in der Luft schwenken. Nach
einer Viertelstunde waren sie vollkommen ^>5 dcckGe.
sichte. Der Ballon stieg bei Cliffe, in der Grafschaft
Kent, 5 Meilen von Rochester, um V^ über ^Uhr nic-
der! er war daher andcttlMb Stundcn m d?> 3ust qĉ
blieben. Es schiei,, baß er leicht ZK Pcrsonm hat-
tc tragen können. Nie both cinc Luftfahrt mehr I n -
tcvcssc sowohl M Rücksicht auf die Große. und (ionjtvl«'
tion des Ballons, als aufdic in die Gondcl.aufgoti0!N-
mene Gesellschaft dar. Das G^5 allcin sMden Ei-
genthümern 70 Pf. gekostet habcn. Mel/r als ein
Vicrchcil desselben mußte vor der Auffihtt heraus gê
laffen werden. 5S. v. T.)

Aus Portsmouth wird gemeldet, och das Schlss
Lord W. Bentiiich welches vor einiger Zeit Vcrur-
theilte nach Sydney führte, ,:nd dort 400 M a n , Trup-
pen nach Bombay einnahm, unierwrgs zu Grunde
aina, wie es scheint, mit der gesämmten Mannschaft.

( M g . Z.̂ ,
U e l l V p t e n.

A l e x a n d r i a , 15. August. Diesen Mor^m
hat das französische Geschwader, aus drei Linienschiffen
und zwei Fregatten bestehend, in unserm Hafen Anlkr
geworfen, und Admiral Hugon ist sogleich ans Land
gestlgen. Das englische Geschwader soil coenlal'S
Humen Kllrzem hicr ciittresscn. (Allg. Z.,'

Gsmanisches Neich.
Der k. k< Gencralcollsul von Chabert ist ain 20.

d. M . am Bord des^stcncichischcn KriegöbrigZs Ve-
net» von Salonik in Smyrna ailgeiangt und daselbst
mit den feinem Lh.iraktcr gebührenden Ehrenbc^eigun-
gen empfangen wovdeu. Drr bisherige Gencralcon^
sulats'Verweser Freiherr Heinrich von'Testü, welcher
seit dem Ableben dcs Ritters von Questiaur diesem
Amte Mtt Auszeichnung vorgestanden, wird sicb sonach
mit dem Nächsten nach der Hauptstadt abgehenden
Dampfschiffe auf seinen Posten bei der k. k. Internun-
cialur zurückbegeben.

b e r e i n i g t e Staaten von O o r v a m e r i k a .
Nach englischen Glättern beträgt dic gegcnwätti-

ge Bevölkerung dcr Vereinigten Staaten 16,!>00,<>00
Scclcn, einschließlich 400,000 Indianer. Welch rei^
ßend schnelle Vermchrun,; dieß anzeigt, wird man er-
tcnnrn, wenn man sich erinnert, daß 1753 die Volks-
nn'i'ge 1,053,000, im Jahre 1810, 7,243,908 und im
Jahre 1820, 9,716,188 belrug. . ^>'lllg. Z.^

Redacteur .Or ^'U Weinr^ch. Verleger: Muaj Äl. Vvler v. VlrlNmnl.'r.


